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Sommerzeit ist Draußenzeit. Und kaum etwas passt mehr 

zu einem wunderbaren Erlebnis unter freiem Himmel 

als ein Picknick. Mit der Decke auf der Wiese, unter 

Schatten spendenden Bäumen, gemütlich auf der Parkbank. 

Baltrum, das Dornröschen unter den Ostfriesischen Inseln, 

kann viele Lieblingsplätze für ein paar romantische Stunden 

aufweisen – den Südstrand etwa, Birkenwäldchen, Rosengar-

ten und einige mehr, die nur darauf warten, entdeckt zu wer-

den. Und Baltrum hat einen Picknicker-Versorger, der mit al-

lerhand Leckereien überrascht.

Die Station befindet sich in einem kleinen, achteckigen Pa-

villon im Westdorf. Wer mag, kann in dem klassizistischen 

Weiß des Baus eine Reminiszenz an die alte Bäderkultur er-

kennen. „Ursprünglich stammt er von unserer Nachbarinsel 

Norderney, seit den 1920er Jahren steht er auf Baltrum“, sagt 

Lekanka Gaiser. Sie liebt das Einzigartige und betreibt den 

denkmalgeschützten Pavillon gemeinsam mit ihrem Ehemann 

Frank mit großer Leidenschaft. Als sogenannte „Giftbud“ war 

das Kleinod schon 1923 dem bekannten Maler Paul Klee ein 

Begriff.

Heute erstrahlt der Pavillon in neuem Glanz. Picknick steht 

in hübscher Schnörkelschrift über der Tür, die großen Fenster 

gestatten einen Blick ins Innere. Die Regale sind gut gefüllt. 

Ostfriesenkaffee mit dem Picknick-Logo und anderes aus re-

gionaler und familiärer Produktion. Wer stöbert, findet auch 

die leckeren Nuss- oder Mandelaufstriche von Brandgut, Ba-

gels und Schwarzbrot nach alter Familienrezeptur. Da schließt 

sich der Kreis: Der Name Gaiser stand auf Baltrum Jahrzehnte 

für die familiengeführte Inselbäckerei. Die existiert heute nicht 

mehr. Stattdessen hält die Familie hier elf Ferienwohnungen 

bereit.

Zurück zum Picknick. Für den Sofortverzehr vor Ort (gerade 

bei Eis und Frozen Joghurt nicht ganz unwichtig) gibt es direkt 

am Pavillon reichlich Sitzgelegenheiten aus Palettenholz. Den 

Gaisers liegt – wie den meisten Bewohnern Baltrums – der 

Schutz ihrer Insel sehr am Herzen. Das heißt: Holz ja, Plastik 

nein. Bio-Verpackungen sind obligatorisch, auch der Becher 

für den Coffee to go ist biologisch abbaubar. „Das sind wir der 

Natur und diesem Standort schuldig“, betont Lekanka. 

Ein kleiner Pavillon auf Baltrum überrascht mit allerhand Leckereien
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